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Die Kinder kamen natürlich auch nicht zu kurz und so gab 
es eine Mal-Ecke mit dem Thema: “…wenn ich König/in 
von Deutschland wäre…“. Das Highlight unseres Standes 
war ein Königsthron, auf dem man sich mit Umhang und 
Krone für kurze Zeit als König/in fühlen konnte. Als Erinne-
rung wurde von dieser „Königszeit“ ein Foto gemacht, das 
die Besucher mit nach Hause nehmen durften. 

Auch am nächsten Tag, dem Sonntag, wurde der KJR 
Stand stark frequentiert. Viele Gespräche über Politik, den 
Kreisjugendring und Jugendarbeit wurden an diesem Wo-
chenende geführt, so dass wir alle erschöpft, aber zufrie-

den, nach einem guten Verlauf des Wochenendes wieder 
alle Materialien im Keller des Kreisjugendrings verstaut 
haben. Es war ein tolles Wochenende und alle dürfen ge-
spannt auf das nächste Thema und die Aktionen am Brü-
derschaftsfest 2018 sein.
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Zahlen und Fakten
Finanzen

Durch die Bereitstellung der festgesetzten Mittel von 
90.000 Euro durch den Landkreis, konnten auch im Jahr 
2017 wieder alle bewilligten Zuschussanträge bis zum 
Jahresende ungekürzt an die Jugendorganisationen aus-
gezahlt werden. 

Gesamt-Ergebnis

Das abgelaufene Jahr konnten wir mit einem positiven Er-
gebnis von 144,44 Euro abschließen, welches nach Zu-
stimmung durch die Vollversammlung, den Betriebsmittel-
rücklagen zugeführt werden kann.

Anzahl Zuschuss-Anträge

Im Jahr 2017 wurden 94 Anträge weniger bearbeitet als 
im Jahr 2016. In absoluten Zahlen ausgedrückt waren 
dies 227 zu 321, was einem Rückgang von 29,28% ent-
spricht. Die Reduktion der bearbeiteten Zuschussanträge 
liegt hauptsächlich an Zuschusstitel I.1a „Mitarbeiter-Bil-
dung Einzelteilnehmer“ mit 78 Anträgen (- 84 Anträge). Die 
restlichen Rückgänge verteilen sich entsprechend auf die 
anderen Zuschusstitel, wobei bei den Freizeiten auch 3 
Anträge mehr eingingen.

Erreichte Kinder und Jugendliche

Mit den Maßnahmen hinter diesen Zuschussanträgen wur-
den heuer 5.185 Teilnehmer (2016: 5.470; 2015: 6.428; 

2014: 5.701) von 838 Leiterinnen und Leitern (2016: 855; 
2015: 1037; 2014: 991) betreut. War ein Betreuer 2014 im 
Durchschnitt für ca. 5,75 Jugendliche zuständig, so muss-
ten 2015 ca. 6,2, 2016 ca. 6,4 und im letzten Jahr wieder 
ca. 6,2 Jugendliche betreut werden. Im Durchschnitt der 
letzten Jahre war demnach 1 Betreuer im Schnitt für gut 6 
Jugendliche zuständig. 

Veranstaltungskosten

Die Veranstaltungen hatten die Jugendorganisationen in 
2017 ca. 480.000 Euro (2016: 516.000; 2015: 521.000; 
2014: 513.000) gekostet.

Ausgezahlte Zuschüsse

Unsere Verbände haben für 2.872 Kinder und Jugendliche 
(2016: 3.354; 2015: 3.656; 2014: 3.045), die zusammen 
9.875 bezuschusste Tage (2016: 11.707; 2015: 11.159; 
2014: 11.513) erbrachten, Zuschüsse mit einer Förder-
summe von über 68.600 Euro erhalten.

Die Jahresrechnung 2017 weist einen nahezu gleichen 
Betrag an Zuschüssen an die Verbände im Vergleich mit 
2016 aus (+ 0,08%). 

D.h. der Gesamtzuschussbetrag ist nahezu identisch mit 
2016 ausgefallen. 
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Jugend-Bildungsmaßnahmen

Die Auszahlungen im Bereich Jugendbildungsmaßnah-
men haben den Abwärtstrend aus dem letzten Jahr nicht 
aufhalten können und sind erneut um ca. 33% gefallen 
(2017 ca. 10.300 Euro; 2016 ca. 15.400 Euro; 2015 ca. 
17.500 Euro; 2014 ca. 15.400 Euro).

Mitarbeiter-Bildungsmaßnahmen

Nach den Anstiegen in 2016 und 2015 sind die Mitarbei-
terbildungsmaßnahmen wieder auf den Stand von 2014 
zurückgegangen.

Die Summe aus Jugend- und Mitarbeiterbildungsmaßnah-
men sind mit ca. 15.100 Euro im Vergleich zu 2016 ent-
sprechend um ca. 40% gefallen.

Freizeiten

Die Zuschusssumme bei den Freizeiten belief sich auf ca. 
28.700 Euro, was einem Anstieg um ca. 4.800 Euro (ca. 
20%) entspricht. 

Verbandsförderung

Die Verbandsförderung konnte in 2017 wieder überplan-
mäßig, dieses Mal mit 20.000 Euro (2016: 18.000; 2015: 
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18.000; 2014: 18.000 Euro) ausgeschüttet werden.

Verteilung der Zuschüsse

Die Zuschüsse verteilen sich in 2017 zu 2/3 auf die Titel 
„I – Jugend- und Mitarbeiterbildungsmaßnahmen“ (23%) 
und „II Freizeitmaßnahmen“ (43%). Das restliche Drittel 
teilt sich in die übrigen Zuschusstitel auf, wobei der über-
wiegende Teil dem Titel „VIIf – Verbandsförderung“ zuzu-
schreiben ist.

Den Platz 1 innerhalb der wertmäßigen „Rangliste“ der Zu-
schüsse haben sich in 2017 die Freizeitmaßnahmen (ca. 
43%) gesichert. Mit ca. 30% rückte die Verbandsförderung 
auf den 2. Platz, gefolgt von den Mitarbeiter- und Jugend-
bildungsmaßnahmen (ca. 23%), die sich in Mitarbeiter- 
(ca. 7%) und Jugendbildung (ca. 16%) weiter unterteilen. 

Die restlichen ca. 4 % verteilen sich auf die Zuschusstitel 
„III. Internationale Jugendbegegnungen“; „IV – Kulturar-
beit, VIIa – Tagungen, Sitzungen“ sowie „VIIb – Grundför-
derung für Verbände“, „VIIc – Mitarbeit im KJR“ und „VIIg. 
Mitarbeit im KJR außerhalb der Vorstandsarbeit“
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Kassenprüfbericht

Die Kassenprüfer Hermann Vöhringer und Georg Tho-
ma haben am 09.02.2018 die Prüfung der Kasse, der 
Bankkonten und der Buchungsbelege des Jahres 2017 
in der Geschäftsstelle des KJR Aschaffenburg, Mer-
lostr. 1-3 durchgeführt.

Die verbuchten Beträge stimmen mit den nummerier-
ten Belegen überein. Die Auszahlungsanordnungen 
sind ordnungsgemäß durch den Haushaltsverantwort-
lichen unterschrieben.
Die Buchführung des KJR wurde in 2017 vollständig 
mittels des DV Programm CIP KOM erstellt. Das Pro-
gramm dient der Haushaltsplanung und der Erfassung 
der Buchungsvorgänge. Das Programm wurde vom 
Bayerischen Jugendring für die Verwendung in den 
Jugendringen freigegeben. Mittels eines mit dem BJR 
abgeschlossenen Wartungsvertrags (€ 245,90/Jahr) 
und der IT-Abteilung des Landratsamtes wird die Be-
triebssicherheit sichergestellt. Die Haushaltsansätze 
wurden ordnungsgemäß und vollständig als Vortrag 
eingegeben.

Die Buchungsprotokolle, das Zeitbuch und Sachkon-

tenausdrucke sind fortlaufend 
nummeriert und lückenlos 
abgeheftet. Die Kontoauszüge 
sind vollständig abgeheftet. Die Bewegun-
gen auf den Bankkonten sind lückenlos anhand der 
Belege nachvollziehbar. Die Belege, Zahlungsanwei-
sungen, Bewilligungsbescheide und Zuschussanträge 
wurden stichpunktartige überprüft. Die geprüften Bu-
chhaltungsunterlagen lassen hinsichtlich Bearbeitung, 
Verbuchung und Ablage keine Unregelmäßigkeiten 
erkennen.  

Alle Zahlungsvorgänge wurden mittels Überweisung 
getätigt. Der Eröffnungssaldo zum 01.01.2017 betrug 
4.726,33  €. Der Saldo zum Ende des HJ 2017 zeigt 
auf dem Girokonto ein Guthaben von 6.041,11 €. Das 
Tagesgeldkonto (8357303) weist zum 01.01.17 einen 
Bestand von € 5.315,83 aus. Der Endbestand zum 
31.12.2017 beträgt € 8.815,83.
Der Gesamtbestand von Giro- und Tagesgeldkonto 
beträgt zum 31.12.17 somit 14.856,94 €. Es besteht 
ein Sparbuch für Rücklagen. Der Anfangsbestand 
zum 01.01.17 beträgt 9.692,77 €.  Der Endbestand 
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(Sparbuch Nr. 3405417076) zum 31.12.2017 beträgt 
9.797,03 €.

Die Salden der Bankkonten stimmen mit der Jahres-
rechnung überein. Die Haushaltsausgabenreste über 
€ 14.712,50,- setzen sich zusammen aus € 3.100,- € 
für Einzelplan1, € 1.900,- für eigene Maßnahmen (EP 
2); € 4.000,- für Jams² und € 5.712,50 für Zuschüsse. 
Der Haushaltsüberschuss beläuft sich zum 31.12.2017 
auf € 144,44 der den vorhandenen Rücklagen zuge-
führt wird. Der Endbestand auf dem Giro- und Tages-
geldkonto ist identisch mit dem Ist-Überschuss des 
kassenmäßigen Abschlusses zur HH-Rechnung 2017 
über 14.856,94 €.  
Die bereinigten Solleinnahmen betrugen € 93.530,77, 
die Sollausgaben 89.607,33 € im Haushaltsjahr 2017. 
Die Buchhaltungsunterlagen sind ordnungsgemäß 
durch die Verwaltungskraft und den Vorstand erstellt.

Die Kassenprüfer schlagen der Vollversammlung die 
Entlastung des Vorstandes vor.

Aschaffenburg, 09.02.2018

Kassenprüfer: Hermann Vöhringer			 
Kassenprüfer: Georg Thoma
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Juleica
Die Jugendleiter-Card, kurz Juleica, gibt es schon seit 
1999 und der bundesweit einheitliche Ausweis für ehren-
amtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in der Jugendar-
beit. Sie dient zur Legitimation und als Qualifikationsnach-
weis zahlreichen Jugendleiter, aber auch als Anerkennung 
für ehrenamtliches Engagement. Die Juleica bürgt näm-
lich für Qualität: Jeder Juleica-Inhaber, der mindestens 16 
Jahre alt ist, hat eine mehr als 30stündinge Ausbildung 
nach festgeschriebenen Standards des bayerischen Ju-
gendrings zum Jugendleiter absolviert. 

Zu den vorgeschriebenen Inhalten der Juleica-Ausbildung 
gehören:

•	 Aufgaben und Funktionen des Jugendleiters/der Ju-
gendleiterin und Befähigung zur Leitung von Gruppen,

•	 Ziele, Methoden und Aufgaben der Jugendarbeit,

•	 Rechts- und Organisationsfragen der Jugendarbeit,

•	 psychologische und pädagogische Grundlagen für die 
Arbeit mit Kindern und Jugendlichen,

•	 Gefährdungstatbestände des Jugendalters und Fra-
gen des Kinder- und Jugendschutzes.

Zusätzlich wird bei der Beantragung der Juleica der Nach-
weis über die Teilnahme an einer Erste-Hilfe-Ausbildung 
verlangt. 

Um eine Juleica nach einer Ausbildung zu erhalten, muss 
der Jugendleiter die Juleica online beantragen. Der Antrag 
wird anschließend vom zuständigen Träger (Jugendver-
band, Jugendring oder Jugendinitiative) geprüft und bestä-
tigt. Die Juleica ist anschließend maximal drei Jahre gültig 
und kann erneut beantragt werden, wenn der Jugendleiter 
die Teilnahme an einer Fortbildung nachweisen kann. 

Mittels einer Juleica können die Jugendleiter zeigen, dass 
sie über eine Ausbildung verfügen und können sich damit 
bei Behörden und Institutionen ausweisen. Im Gengenzug 
erhalten die Juleica-Inhaber Vergünstigungen bei Koope-
rationspartnern und ein gewisses Maß an Anerkennung 
und Wertschätzung für ihren ehrenamtlichen Einsatz.

Der Kreisjugendring Aschaffenburg setzt sich schon seit 
Jahren für die Ausbildung und den Erwerb der Juleica ein. 
In Kooperation mit dem Stadtjugendring Aschaffenburg 
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können im Rahmen der Veranstaltungsreihe „Fachdialog 
Jugend“ sowohl Fortbildungen als auch Auffrischungskur-
se zum Erwerb der Juleica besucht werden. Ferner bieten 
die überregionalen Jugendverbände im Kreisjugendring 
oft ganze Schulungen zum kompakten Erwerb der Julei-
ca in den Ferien an. Aktuelle Veranstaltungen zum Thema 
Juleica-Ausbildung und -Auffrischung können einem sepa-
raten Infoflyer entnommen werden. 

Ferner wollen wir darauf hinweisen, dass Inhaber eine 
Juleica per Antragsformular eine Ehrenamtskarte beim 

Landratsamt Aschaffenburg beantragen können. Durch 
die Ehrenamtskarte kommen Inhaber der Juleica in den 
Genuss weiterer Vergünstigungen im Landkreis bzw. in 
ganz Bayern. 

Weiterhin werden wir vom Kreisjungendring daran arbei-
ten, dass die Juleica-Ausbildung in allen Jugendverbän-
den ein Thema bleibt und sich die Zahl der Juleica-Inha-
ber weiter erhöht. Leider ist die Zahl der Inhaber von 364 
(2013) auf 275 (2017) gefallen.
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Anzahl JulaiCas pro Verband 2016
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Anzahl JulaiCas pro Verband 2017
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Ausblick
„Gemeinsam Haltung zeigen“, so hieß das Jahresmotto 
des BJR, welches wir anlässlich des 70jährigen Beste-
hens der Jugendringe auch bei uns vor Ort gefeiert haben.

Diese Haltung wollen wir aber nicht nur in einem Jahr 
zeigen, sondern mit uns neue Jahr nehmen. Ob bewähr-
te Aktionen fortführen oder neue Ideen aufgreifen – der 
Kreisjugendring lebt vom Wandel und der Mitarbeit seiner 
Mitglieder und muss Haltung zeigen. Auch in Zeiten von 
Nachwuchssorgen in den Verbänden müssen wir uns alle 
engagieren, dass Jugendarbeit attraktiv bleibt und wir Ju-
gendliche dort abholen und einbinden, wo sie ihre Freizeit 
verbringen möchten.

Nicht verwunderlich, dass wir uns im Jahr 2018 mit dem 
Jahresthema „Jugendbeteiligung und Partizipation“ uns 
genau darum kümmern wollen, dass Kinder und Jugend-
liche überall eingebunden werden und nicht nur das Hier 
und Jetzt mitgestalten können, sondern auch Ihre Zukunft!

Als Vorstand freuen wir uns bereits jetzt auf die Zusam-
menarbeit mit verschiedenen Akteuren und Organisatio-
nen im kommenden Jahr. Trefft uns nicht nur bei Vollver-
sammlungen und Verbändegesprächen, sondern auch bei 
unserem Stand beim „Sparkassenfamilientag“ oder beim 
„Fest Brüderschaft der Völker“. Kommt zu unseren Ver-
anstaltungen im Rahmen des „Fachdialog / Fachpraxis Ju-
gend“ oder bietet mit der Mitwirkung von uns etwas Neues 
an. Tauscht Euch mit uns aus und nutzt die Infoservice 

und die Plattform, die der Jugendring bietet. Nutzt auch 
unseren Verleihservice oder gebt Ideen, wie wir diesen 
ausbauen und weiterentwickeln können.

Jugendarbeit ist bunt und aktiv, wir leben Partizipation und 
Engagement! Gemeinsam können wir noch mehr errei-
chen.

Wir freuen uns auf ein erfolgreiches und aktives Jahr mit 
Euch.
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Hüpfburg

Der Kreisjugendring Aschaffenburg verfügt über eine 
Hüpfburg, die ausgeliehen werden kann. Der Verleih, 
auch von allen anderen Materialien, ist vorwiegend für 
Vereine und Verbände gedacht, die Kinder- und Jugend-
arbeit unterstützen. Darüber hinaus können aber auch 
andere Institutionen (auch gewerblicher Natur) eine An-
frage stellen. Wir verweisen darauf, dass die Hüpfburg 
nur von Kindern bis zu einer Körpergröße von max. 1,35 
m genutzt werden kann.

Pro Einsatztag sind

•	 55 EUR (Vereine und Verbände im KJR) 
•	 70 EUR (gemeinnützige Organisationen und öffent-

liche Träger-Gemeinden, Schulen, Kindergärten) 
•	 110 EUR (externe Anmieter)

zu entrichten.

Alle weiteren Informationen sind auf unserer Homepage 
(www.kjr-aschaffenburg.de) zu finden oder zu erfragen 
unter: verleih@kjr-aschaffenburg.de

(Riesen-) Seifenblasen

Für Sommerfeste oder andere Veranstaltungen, sind 
die Seifenblasen eine schöne Ergänzung. Wir verleihen 
dazu das Material und außerdem destilliertes Wasser. 
Alle weiteren Informationen sind auf unserer Homepage 
zu finden.

Beamer

Für 25 EUR pro Einsatztag kann ein hochwertiger Bea-
mer beim KJR ausgeliehen werden. Die Verleihmodali-
täten werden auf Anfrage besprochen.

1 Moderationskoffer, 
2 Pinnwände,  
1 Flipchart

Für Seminare oder sonstige weitere Veranstaltungen 
kann man bei uns im Kreisjugendring für 30 EUR pro 
Entleihtag auch Moderationsmaterialien ausleihen.

Wir freuen uns auf eure Anfragen,

Euer Team vom KJR Aschaffenburg

VERLEIH
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Service
Geschäftsstelle Kreisjugendring Aschaffenburg

Merlostraße 1 – 3 
63741 Aschaffenburg

Tel: 	 06021/23693 
Fax: 	 06021/12053

info@kjr-aschaffenburg.de 
www.kjr-aschaffenburg.de 

Jenniffer Hartmann 
Geschäftsführerin 
jenniffer.hartmann@kjr-aschaffenburg.de

Beate Bachmann 
Buchhaltung / Zuschüsse / Verleih 
beate.bachmann@kjr-aschaffenburg.de

Tanja Heimbach 
Verwaltung / JuLeiCa 
tanja.heimbach@kjr-aschaffenburg.de

Simon Rost 
Bundesfreiwilligendienstleister 
bufdi@kjr-aschaffenburg.de

Öffnungszeiten:

Mo - Do 10 bis 13 Uhr und nach Vereinbarung
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Fotonachweise

Cover Feet 
Viktor Hanacek www.jugendfotos.de (CC-Lizenz)

Seite 2 Gloria van Doom 
www.jugendfotos.de (CC-Lizenz)

Seite 28 Mädchen 
Ivanovgood www.pixabay.de (CC-Lizenz)

Seite 34 Person 
Pezibear www.pixabay.de

Seite 41 Windmühle 
Claire Manceau www.flickr.com

Alle weiteren Fotos: Mitarbeiter_innen des KJR, bzw. 
Mitarbeiter_innen aus dem Netzwerk.
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Anhang

Geschäftsverteilungsplan

Vorstand, Funktionsträger und Mitarbeitende

Funktion Name Schwerpunkte

Vorsitzender Klein, Martin

(bis FVV 2017, dann 
Beisitzer)

Personal an der Ge-
schäftsstelle, Bündnis 
gegen Kinderarmut, 
JAMS

Noll, Stephan

ab FVV 2017, zuvor 
Beisitzer)

Personal in der Ge-
schäftstelle, JAMS, 
JuLeica, Öffentlich-
keitsarbeit (Facebook, 
Homepage), Vertre-
tungsrechte

Stellv. Vorsitzende Jennifer Harde Außenvertretung 
BezJR & BJR, 
JuLeica, Fachdialog 
Jugend

HH-Verantwortlicher Konrad Hohm Finanzen
Beisitzerin Ritter, Isabell „Gegen Rechts“, 
Beisitzerin

Beisitzerin

Kirchschlager, Anja 
(ab FVV 2017)

Bauer, Yvonne        
(ab HVV 2017)

Fest Brüderschaft der 
Völker
Inklusion

Gewählte Kassenprüfer

•	 Hermann Vöhringer (DGB-Jugend)
•	 Georg Thoma (Kreisjugendfeuerwehr)

Einzelpersönlichkeiten

•	 Markus Grimm (CSU, Kreisrat)
•	 Bettina Göller (SPD, Kreisrätin)
•	 Claudia Neumann (Bündnis 90 - die 

Grünen, Kreisrätin)
•	 Gerhard Engel (ehem. BJR Präsident)

Hauptberufliche Mitarbeiterinnen der Ge-
schäftsstelle

•	 Jenniffer Hartmann (Geschäftsführerin)
•	 Beate Bachmann (Verwaltung)
•	 Tanja Heimbach (Verwaltung)
•	 Jenny Spengler (Verwaltung in Elternzeit)
•	 Simon Rost (Bundesfreiwilligendienstleis-

ter)
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Erreichbarkeit 
ist einfach. 

www.facebook.de/spkaschaffenburg

Auf facebook sind wir für Sie auch online ganz 
einfach erreichbar.

Dazu gibt es News zu aktuellen Events, Aktionen 
aus der Region, Finanztipps und vieles mehr.

Werden Sie Fan von uns!
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JAHRESBericht
2017

Geschäftsstelle 
Kreisjugendring Aschaff enburg
Merlostraße 1 – 3
63741 Aschaff enburg
Tel:  06021/23693
Fax:  06021/12053
info@kjr-aschaff enburg.de
www.kjr-aschaff enburg.de


